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0-1. Kurz vorgestellt

Prof. Dr. Jürgen Blandow

 Professor für Sozialpädagogik (im 'Ruhestand',
Universität Bremen)

 Mitbegründer des „Kompetenz-Zentrum 
Pflegekinder e.V.“

 Leitung des „Forschungsprojekts Verwandtenpflege“ (2000-2004)

Michael Walter

 Wissenschaftler im „Forschungsverbund Deutsches 
Jugendinstitut/Technische Universität Dortmund“

 Mitarbeiter im „Forschungsprojekt Verwandtenpflege“ (2000-2004)
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0-2. Zur Orientierung

I. Ein Gedankenspiel zum Einstieg

II. Was ist das Andere der Verwandtenpflege?

III. Was bedeutet dies für die Arbeit 
mit Verwandtenpflegefamilien?
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I. Ein Gedankenspiel zum Einstieg: Wo würden Sie Ihr 
Kind unterbringen, wenn Sie ausfallen?

 Sie sind alleinerziehend und können wegen einer psychischen Erkrankung  
für einen ungewissen Zeitraum Ihre beiden Kinder im Vorschulalter nicht 
mehr versorgen.

Anschließend: Diskussion im Plenum

1. Wer soll Ihre Kinder in diesem Fall betreuen?

2. Soll das Jugendamt in die Entscheidung einbezogen werden?

3. Welche Erwartungen haben Sie an die Ihre Kinder betreuende Person?

4. …

Bitte nehmen Sie sich 10 Minuten Zeit für folgendes Gedankenspiel 
und notieren sich zu Ihren Überlegungen ein paar Stichworte:
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II. Flüstergruppen: Was ist das Andere bei der 
Verwandtenpflege?

1. Was ist das Andere, das Besondere der Verwandtenpflege?

2. Was unterscheidet sie von der Fremdpflege?

3. …

Anschließend: Diskussion im Plenum

Bitte tauschen Sie sich 15 Minuten mit Ihrem Nachbarn über folgende 
Fragen aus und notieren sich Stichworte:
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Was ist aus der Forschung über das Andere der 
Verwandtenpflege bekannt? 
Forschungsergebnisse zum Vergleich Fremdpflege und Verwandtenpflege

1. Lebensstandard, Alter und Bildung

2. Probleme der Kinder

3. Probleme der abgebenden Eltern

4. Beziehung: Pflegeeltern/Kind - abgebende Eltern

5. Beziehung: Pflegeeltern - Kind 

6. Entwicklung des Kindes
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1. Lebensstandard in Fremd- und Verwandtenpflege 

N: 603, 487. Lebensstandard: Einschätzung der Sozialarbeiterinnen auf einer Skala von 1 (sehr niedrig) 
bis 5 (sehr hoch).
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2. Probleme der Pflegekinder in Fremd-
und Verwandtenpflege

N: Die Anzahl der gültigen Fälle unterscheidet sich in den einzelnen Merkmalen. Im Durchschnitt beträgt sie 504 
und 394. Dies entspricht 83 % bzw. 80 % der insgesamt erhobenen Fälle.

238535170Schlafstörungen 

197635181Motorische 
Auffälligkeiten 

3012139200Aggressivität/ 
Wutanfälle

4317344225Verhaltensprobl. 
Kinderg./Schule

3614547239Kontaktstörungen 

4618847249Ängstlichkeit/ 
Gehemmtheiten 

4920452259Lernschwierigkeiten 

3011753281Verzög. Sprachent-
wicklung

5723662322Aufmerksamkeits-
störungen

4820068383Entwicklungsver-
zögerungen

%n%nProblembereich
VP m. HzEFremdpflege

519630Suchtverhalten

728838Chron./psycho-
somat. Erkrankung

3131154Geistige Behinderung 

7251154Einkoten 

5211573Anz. f. Hospitalismus 

8331681Körperl. Beeinträcht. 
/Behinderung 

7281780Autoaggressives 
Verhalten 

145028136Einnässen 

186933171Verwahrlosungs-
ersch./Delinquenz

%n%nProblembereich
VP m. HzEFremdpflege
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3. Probleme der abgebenden Eltern in Fremd-
und Verwandtenpflege

N: Die Anzahl der gültigen Fälle unterscheidet sich in den einzelnen Merkmalen. Im Durchschnitt beträgt sie 456 
und 352 Fälle, dies entspricht 75 % und 71 %  der insgesamt erhobenen Fälle.

3510838157Psychische Krankheit 

2810044210Unzureichender 
Wohnraum 

3511847211Soziale Isolierung 

4516547216Verlassen des Kindes 

4615852241Langzeitarbeitslosigkeit 

4213561264Gewalt in der Familie 

5718962285Alkoholmissbrauch 

6023563316Trennung/Scheidung 

6524176363Erziehungs-
schwierigkeiten

7025676370Finanzielle Notlagen 

7732185457Vernachlässigung

8636594525Überforderung 

%n%nIndikator
VP m. HzEFremdpflege

415314Körperliche Behinderung 

18651361Akute Krankheit 

7241468Geistige Behinderung 

6211669Anzeichen f. 
sexuellen Missbrauch 

361431777Tod eines Elternteils

22532064Tablettenmissbrauch 

18672092Inhaftierung 
eines Elternteils 

29952294Chronische Krankheit 

351072381Missbrauch 
illegaler Drogen 

259127130Wohnungslosigkeit 

175831136Anzeichen f. Misshandlung 

%n%nIndikator
VP m. HzEFremdpflege



Jürgen Blandow, Michael Walter

Workshop Verwandtenpflege

4-1. Besuche der abgebenden Eltern 
in Fremd- und Verwandtenpflege

N: 571/505 , 417/392 .
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4-2. 'Qualität' der Beziehung zwischen der 
abgebenden Mutter und den Pflegeeltern 

N: 345, 320. 'Qualität' der Beziehung: Einschätzung der Sozialarbeiterinnen auf einer fünfstufigen Skala von 1 
(herzlich/positiv) bis 5 (sehr gespannt/zerstritten).
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5. Emotionale Bindung der Kinder in Fremd- und 
Verwandtenpflege an die Pflegeeltern 

N: 597, 489. Emotionale Bindung: Einschätzung der Sozialarbeiterinnen auf einer fünfstufigen Skala von 1 (sehr 
intensiv) bis 5 (sehr schwach).
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6. Entwicklung der Kinder in 
Fremd- und Verwandtenpflege 

N: 609, 493. Entwicklung der Kinder: Einschätzung der Sozialarbeiterinnen auf einer fünfstufigen Skala von 1 (sehr 
gut) bis 5 (sehr schlecht).
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III. Was bedeutet all dies für die Arbeit mit 
Verwandtenpflegefamilien?

 Wie wird es in Ihrem Jugendamt gemacht?

 Was sollte geändert werden?

 Finanzielle Unterstützung
 Schulung
 Gruppen
 Kriterien für HzE
 …

Diskussion im Plenum:


